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Kurzbeschreibung: 
 
Das Verhältnis von Frauen zu Macht gilt als problematisch, weil Macht als etwas 
grundsätzlich Unweibliches angesehen wird. Deshalb wird Frauen nahegelegt, die Ausübung 
von Macht zu vermeiden, und deshalb sehen viele Frauen das genauso. 
Die Autorinnen der hier versammelten Aufsätze sind sich bei aller Verschiedenartigkeit darin 
einig, den Begriff Macht positiv zu besetzen, und ermutigen dazu, sich gezielt Macht 
anzueignen. Sie befassen sich mit der Erziehung von Mädchen, der Störung von Mutter-
Tochter-Beziehungen, psychologischen und faktischen Barrieren, fehlenden Vorbildern, 
Netzwerken und Frauensolidarität und geben konkrete Handlungsstrategien auf dem Weg 
zur Macht. 
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